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Evangelium:
LK 3  15-16; 21-22

Thema:

Wir sind wie Feuer und Wasser

Lied zum Einzug:

Begrüßung:
Pastor Frohn

Einführung: Kind

Im vorigen Jahr haben wir an dieser Stelle darüber nachgedacht, in welchen Lebensbereichen Wasser für uns wichtig ist.

Wir haben es als lebenswichtiges Element für Mensch und Natur, als Etwas, was uns Spaß macht, als Etwas, was uns Erfrischung bereitet dargestellt und erfahren.

Heute möchten wir darüber nachdenken, wie wir als Menschen uns wie Feuer und Wasser für andere Menschen verhalten können; wie wir Feuer und Wasser für unsere Mitmenschen sein können.

Feuer erleben wir als wichtiges Element, dass uns Wärme, Licht, Behaglichkeit bringt, und das uns in der Dunkelheit den Weg weisen kann.

Aber Feuer kann auch sehr gefährlich sein, wenn es übermächtig vorkommt und in Form von Waldbränden die Natur vernichtet, oder das Hab und Gut von uns Menschen vernichtet.

Gleiches gilt für das Wasser: in den meisten Situationen ist es hilfreich, wichtig, ja sogar lebensnotwenig. Ohne Wasser gäbe es kein Leben auf unserer Erde; würden viele angenehme Dinge und Freuden für uns nicht existieren.

Aber auch das Wasser kann viele Gefahren mit sich bringen, ja sogar Leben vernichten. In Form von übermäßigen Regenfällen, die zu Hochwasserkatastrophen führen, werden in manchen Ländern der Erde alljährlich große Teile der Ernte vernichtet. Durch seine übermäßige Kraft werden vom Menschen geschaffene Dinge zerstört und vernichtet und viele Menschen ertrinken in den Fluten.

Was können wir tun, wie können wir uns verhalten, um für unsere Mitmenschen wie „gutes“ Feuer und wie „gutes“ Wasser zu sein?

Kyrie:

Kind 1:

In unserem täglichen Leben gibt es immer wieder Situationen, die von uns verlangen, dass wir Anderen Wärme und Behaglichkeit geben. Nicht immer haben wir diese Gelegenheiten erkannt.

Kind 2:

Manchmal wird von uns erwartet, dass wir unseren Mitmenschen einen Weg aus der Dunkelheit, die sie umgibt zeigen, aber das Feuer in uns war nicht immer hell genug, um den rechten Weg zu weisen.

Kind 3:

Es kommt immer wieder vor, dass Freunde oder Bekannte in den Fluten des Alltages, die sie umgeben, zu ertrinken drohen oder dass jemand ins „kalte Wasser“ geworfen wird und dringend die Hilfe Anderer benötigt. Manchmal haben wir solche Situationen nicht oder zu spät erkannt.

Tagesgebet: Kind 

Guter Gott, es gibt in unserem Leben viele Situationen, in denen von uns verlangt wird, dass wir für Andere da sind. Öffne unsere Sinne, dass wir erkennen, wo wir gebraucht werden und uns freiwillig für andere einbringen.

Hilf uns, dass wir einen Blick für andere Menschen behalten.

Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, deinen Sohn.  Amen

Lesung

Lektor

Lied:

Evangelium: LK 3; 15-16; 21-22

Katechese / Predigt:

Kind: 


Wie erfahren wir Menschen, die wie Feuer oder Wasser für uns sind?

                                  Menschen können voll Feuer sein, indem sie sich für etwas besonders

                                  Intensiv einsetzen oder interessieren. In jedem Menschen steckt Feuer. Sie

                                  sind ein Licht für andere. Feuer bedeutet aber auch leben und überleben

                                  Durch die Wärme die es uns spendet.

                                  Das Zeichen Feuer in der Bibel,  wird uns Pfingsten durch die Feuerzungen    

                                  Gezeigt.

                                  Der Mensch besteht in seiner Zusammensetzung zum größten Teil aus

                                  Wasser. Wasser ist ein Element ohne das wir nicht existieren könnten. 

                                  Es birgt jedoch genau wie das Feuer große Gefahren in sich und kann alles 

                                  Zerstören.

                                  Als Symbol in der Kirche wird das Wasser für die Taufe benutzt, aber auch bei

                                  Der Tauffeier wird das Feuer als Zeichen der Taufkerze eingesetzt.

                                  Wir haben zwei Begriffe gefunden zum einen die „Feuertaufe“ zum anderen

                                  Der „Sprung in´s kalte Wasser, beide zeigen in ihrer Bedeutung einen 

                                  Ähnlichen Sinn: Eine Erfahrung zum ersten Male erleben.

                                  Beide Elemente können sie gegenseitig zerstören, aber auch einen

                                  Gemeinsamen Sinn ergeben.                   




Was können wir für uns daraus ableiten?


                       Vielleicht lässt sich für uns daraus erkennen das auch Gegensätze 

                                  Einander brauchen um existieren zu können.




Was können wir tun?

                                  Andere trotz ihrer Unterschiede, Gegensätze zu akzeptieren.

Predigt: Markus Frohn greift das Thema auf und führt fort:

Lied:

Fürbitten: Kinder

1. Gott bitte hilf uns auch für andere Menschen ein Feuer zu sein, ihr Dunkel zu erhellen und sie mit unserem Feuer anzustecken.

2. Gott zeig uns einen Weg andere davor zu bewahren ins kalte Wasser zu fallen, und Ihnen zu helfen wieder an Land zu kommen.

3. Gott bitte helfe uns die Wärme die in uns ruht mit anderen zu teilen, damit auch sie diese Wärme spüren können.   

4. Gott bitte helfe uns zu lernen andere Menschen so zu respektieren wie sie sind.

Lied zu Gabenbereitung:

Schlussgebet: Kind

Gott, du Schöpfer des Himmels und der Erde. Wir danken dir für diese Feier und für die Elemente von Feuer, Erde, Luft und Wasser, ohne die wir nicht leben könnten. Hilf uns, da wo es unter uns Menschen kalt geworden ist, wie wärmendes Feuer zu wirken und da wo es ausgetrocknet ist wie lebendiges Wasser. So bitten wir durch Christus, unsern Herrn. Amen
